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Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profi tieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP  Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

      Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspfl icht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.
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Die SP unterstützt auch den zweiten 
Budgetentwurf.

Auch im neuen Entwurf hat der Ge-
meinderat ein ausgewogenes Ver-
hältnis bei den Ausgabenkürzungen 
und den zusätzlichen Einnahmen 
vorgelegt. 

Trotz dem Einbezug der neuesten 
Zahlen beim Steuerertrag, dem Ver-
kauf der Gemeinschaftsantennenan-
lage sowie dem kleineren Abschrei-
bungsaufwand ab 2016, wird eine 
Steuererhöhung nötig.

Die SP unterstützt eine Erhöhung 
des Steuerfusses auf 1.64 und eine 
mässige Anhebung der Liegen-
schaftssteuer auf 1.2 Promille. 

Wir finden es richtig, wenn nicht nur 
die Einkommenssteuer  erhöht wird, 

sondern auch die Liegenschaftssteu-
er. Mit der  bescheidenen Erhöhung 
von 0.2  Promillen wird ein wesent-
licher Betrag  von 300‘000 Franken 
an die Mehreinnahmen beigetragen.

Doch was geschieht, wenn das 
Budget erneut abgelehnt wird?

Die Zeit reicht dem Gemeinderat 
nicht mehr, um bis Ende Juni einen 
neuen, dritten Budgetentwurf vorzu-
legen. Liegt bis zum 30. Juni 2014 
kein genehmigtes Budget vor,  schal-
tet sich das Amt für Gemeinden und  
Raumordnung (AGR) ein.
 
Zulasten der Gemeinde werden Spe-
zialisten herangezogen,  welche das 
Budget überarbeiten und dem Re-
gierungsrat vorlegen. Im Herbst wird 
der Regierungsrat die Steueranlage 
2014 festlegen und beschliessen. 

JA zum Budget 2014
Die SP findet ein solches Vorgehen 
für eine Gemeinde wie München-
buchsee unwürdig.  
Damit die Gemeinde ihre Hand-
lungsfähigkeit behält, brauchen wir 
dringend ein genehmigtes Budget.

Darum sagen wir am 18. Mai 
JA zum Budget 2014. 
  

Rolf Sieber

Neue Organisationsform für die 
Elektrizitätsversorgung Münchenbuchsee

•	 Eine neue Organisation muss zu 100% im Besitz 
der Gemeinde bleiben.

•	 Sie muss schlank aufgebaut sein und sich er-
folgreich in einem neuen Umfeld (liberalisiertem 
Markt) bewegen können.

•	 Sie ist geeignet für den Betrieb weiterer Versor-
gungsnetze der Gemeinde.

Die gemeinderätliche Spezialkommission «Neuorganisation Elektrizitätsversorgung» nimmt im Mai ihre Arbeit 
auf. Für die SP-Münchenbuchsee sind folgenden Punkte wichtig:

•	 Nachhaltigkeit gilt als Grundsatz für eine zukünfti-
ge Geschäftstätigkeit.

•	 Die neue Organisation erhält den Auftrag, die Ge-
meinde in ihren Massnahmen zur Umsetzung der 
«Energiestadt» zu unterstützen und die Energie-
wende auf lokaler Ebene zu fördern.

Bruno Mohn, Peter Kast



Ziel der «Kulturbrücke Buchsi» ist es, Integration le-
bendig werden zu lassen, Verständnis und Toleranz 
zu schaffen und so ein friedliches Miteinanderleben zu 
ermöglichen. Der Verein unterstützt und fördert den 
Dialog und den Austausch zwischen Menschen mit 
verschiedenem kulturellem Hintergrund. 
Der Vereinsvorstand ist bestrebt, mit weiteren interes-
sierten Einzelpersonen und Organisationen zusam-
menzuarbeiten. 

www.facebook.com/SPMuenchenbuchsee  Redaktion: Luzia Genhart Feigenwinter, Kurt Pfister, Hanni Winkenbach

Die Situation der Allmend, einem Quartier von 
Münchenbuchsee, das von der Lage her eher zu 
Zollikofen als zu  Münchenbuchsee  gehört, war der 
Anstoss zu einer Initiative, die zur Gründung des Vereins 
Kulturbrücke Buchsi  führte. Langjährige Bewohner 
und Bewohnerinnen der Allmend fühlen sich von 
der Gemeinde aus verschiedenen Gründen oft im 
Abseits stehen gelassen und von der hohen Anzahl 
von Menschen mit Migrationshintergrund im Quartier 
bedrängt. Bedingt durch die geografische Lage der 
Allmend ist die Distanz zum Dorfzentrum und damit der 
Zugang zu vielen Angeboten der Gemeinde (Bibliothek, 
kulturelle Anlässe, Spielgruppen, Freispielpark usw.) 
relativ gross.  Dies wirkt sich in vielerlei Hinsicht 
erschwerend aus. Da weder das Lamentieren über das 
schlechte Image eines Quartiers, noch schöne Konzepte 
in der Schublade etwas zur Verbesserung der Situation 
beitragen, entschied sich eine Gruppe von Schweizer 
Frauen ganz praktisch und in Freiwilligenarbeit,  einen 
Beitrag zur Integration und Belebung der Allmend zu 
leisten. Seit anfangs September 2013 betreiben wir jeden 
Mittwochvormittag einen Treffpunkt, der von Frauen 
mit und ohne Kinder rege besucht wird.  Durch die 
Treffpunktkontakte werden Anliegen und Ressourcen 
der Besucherinnen sichtbar und es entwickeln sich 
weitere Projekte. Um diese zu verwirklichen und 
Kontinuität zu gewährleisten,  haben wir  anfangs Februar 
2014 den Verein Kulturbrücke Buchsi gegründet. 

Etwas wagen statt klagen!
Gründung des Vereins Kulturbrücke Buchsi

Projekte und Angebote

•	 Treffpunkt am Mittwochmorgen
•	 Sprachförderung für Kleinkinder
•	 Beratung in Alltagsfragen
•	 Eröffnung einer Spielgruppe in der Allmend
 
Mit Ihrem Vereinsbeitritt können Sie uns  unterstützen!

Kontakt: 
Beatrice Hostettler-Walz, Präsidentin, 
Bahngässli 7, 3053 Münchenbuchsee
Tel. 078 614 31 62                                    
E-Mail: kulturbruecke.ho@gmail.com

Volksabstimmungen vom 18. Mai 2014
Eidgenössische Vorlagen

JA	 Bundesbeschluss über die medizinische 		
	 Grundversorgung (direkter Gegenentwurf 		
	 zur Volksinitiative «Ja zur Hausarztmedizin»)
NEIN	 Volksinitiative «Pädophile sollen nicht mehr 		
	 mit Kindern arbeiten dürfen»
JA	 Volksinitiative «Für den Schutz fairer Löhne 		
	 (Mindestlohn-Initiative)»
NEIN	 Bundesgesetz über den Fonds zur 			 
	 Beschaffung des Kampfflugzeugs Gripen

Kantonale Vorlagen

JA	 Volksinitiative «Mühleberg vom Netz
NEIN	 Änderung des Gesetzes betreffend die  		
	 Handänderungssteuer
2xJA	 Gesetz über die kantonalen Pensionskassen
	 (PKG), Hauptvorlage ankreuzen

Beachten Sie bitte die diesem SP aktuell beige-
legte Abstimmungszeitung der SP.


